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Ein Garten an der Nord- und Ostseeküste
ist nicht gleich ein Garten am Meer. Pflan-
zen mögen keine Salzluft und kein Sturm-
gebraus. Die Gärtner müssen sich ent-
scheiden: Zäune aufrichten, Senken gra-
ben, Hecken pflanzen, sich hinter den
Deich ducken oder ihre Stauden und Stan-
genbohnen vom Wind herumzerren las-
sen. Die meisten der fünfundzwanzig vor-

gestellten Gärten liegen dann auch ein gu-
tes Stück landeinwärts mit Blick auf Mar-
schen und plattes Land. Nur die Schreber-
gärtner auf Helgoland sitzen direkt an der
Kante und lassen ihre Fahnen im Wind
knattern. Die nach Schutz verlangende
Lage schmälert indes nicht die wunderba-
re Vielfalt der Refugien und die Leiden-
schaft der Gärtner. Es gibt unter ihnen
Buchsfriseure und Steinesammler, Freun-
dinnen des Fernöstlichen, Künstler, die
ihr Gelände zur Freiluftgalerie gestalten,
Bio-Gemüsepflanzer, Teichbauer und Ro-
senliebhaberinnen, die mit hundertsieb-
zig verschiedenen Stöcken noch lange
nicht bedient sind. Die Kurzporträts
zeichnen ihren Weg zur geglückten und
beglückenden Scholle nach, der meist ein
steiniger war, speziell wenn auch noch
ein stark renovierungsbedürftiges altes
Haus darauf stand. Da es sich in der Regel
um Privatgärten handelt, ist das Verspre-
chen „sie alle öffnen ihre Pforten für Gäs-
te“ ein wenig hochgestapelt, denn die
meisten tun es nur einmal im Jahr, an Wo-
chenenden oder an jedem ersten Sonn-
tag, nur nachmittags, im Sommer, für
Gruppen oder nach Anmeldung. Besuch
werden wohl die bekommen, in die man
umstandslos hineinspazieren kann: etwa
ein Rosarium in Glücksburg, ein botani-
scher Garten in Luckow an der polni-
schen Grenze oder der Schaugarten einer
gewerbsmäßigen Staudengärtnerei in
Klütz. Alle aber zeigen sich auf den Fotos

von ihrer prachtvollsten und inspirie-
rendsten Seite, zumal die Autorin nicht
nur von perfekten Gartenbildern
schwärmt, sondern in den Bildunterschrif-
ten botanisch wohlinformiert von der
Astilbe bis zur Zinnie und vom Gelbbun-
ten Eschenahorn bis zur Koreatanne Art
und Sorte nennt und ihre Standorte be-
schreibt. So ist dieses Buch nicht nur eine
Augenweide, sondern auch ein großer
Nützling unter den Gartenbüchern. letz

„Die schönsten Gärten an Deutschlands Küsten“
von Beate Schöttke-Penke (Text) und Christian
Lehsten (Fotos), Deutsche Verlagsanstalt, Mün-
chen 2014. 200 Seiten, zahlreiche Abbildungen.
Gebunden, 39,99 Euro

Die Menschen, die hier leben, werden es
natürlich anders sehen, aber man kann,
ohne es abträglich zu meinen, sicher sa-
gen, dass Braunschweig keine Stadt in al-
ler Munde ist und, obwohl sie im Schnitt-
punkt mehrerer Autobahnen liegt, als Sta-
tion kaum gebührend wahrgenommen
wird. Da nützt es wenig, wenn Kenner der
Geschichte über den hier regierenden Wel-
fenherzog Heinrich dem Löwen Bescheid
wissen und jüngst der heldenhafte Ab-
stiegskampf in der Bundesliga den Fuß-

ballverein der Stadt berühmt gemacht hat.
Aber von nun an wird alles anders, denn
in dem kleinen Reiseführer über Braun-
schweig ist bis ins Detail notiert, was es
hier an Attraktionen gibt. Laut und deut-
lich wird die Autorin nicht müde, die
Schönheiten ihrer Heimat zu preisen, vor
allem aber, was als sogenannte Traditions-
insel von der urbanen Vergangenheit – der
Gründungslegende nach bis heute mehr

als tausendeinhundert Jahre – übriggeblie-
ben ist. Dass es verhältnismäßig wenig ist,
weil nach dem Ende des Zweiten Welt-
kriegs allzu schnell die „autogerechte“
Stadt geplant wurde, verschweigt die Auto-
rin nicht, und sie geht auch auf den erbitter-
ten Streit der Bürger um das Stadtschloss
ein, das gegen viele Widerstände abgeris-
sen wurde und gegen viele Widerstände
als „Prospekt“ für ein Shoppingcenter wie-
deraufgebaut wurde – eine Bausünde, die
mehr als kritisch zu betrachten ist. Davon
abgesehen: Deutlich wird, dass Braun-
schweig ein sehr lebendiges Gemeinwesen
ist, dessen Ruf sogar bis nach Hollywood
drang, das den Rest Mittelalter auf dem
Burgplatz zur Kulisse für die Horrorkomö-
die „Hänsel & Gretel – Hexenjäger“ mach-
te. Dass sie kein cineastisches Meisterwerk
ist, wird den Stolz der Braunschweiger
nicht schmälern. Außerdem gibt es um
Braunschweig herum manches zu tun und
zu sehen – in mehr als neunzig sogenann-
ten „ZeitOrten“, und sicherheitshalber
wird in diesem Büchlein auch auf Goslar,
Wolfenbüttel oder Wernigerode verwie-
sen, für den Fall, dass sich Besucher in
Braunschweig langweilen sollten. tg
„Braunschweig“ von Jutta Thiel. Mitteldeutscher
Verlag, Halle o.J. 144 Seiten, zahlreiche Farbabbil-
dungen und Karten. Broschiert, 9,95 Euro.

Bücher für die Reise

Hollywood war
auch schon da

„Spaziergang nach Syrakus“ nannte Jo-
hann Gottfried Seume 1803 seinen Reise-
bericht, der ihn über Nacht berühmt mach-
te. Dabei war die neunmonatige Wande-
rung, die ihn von Leipzig nach Syrakus
und zurück führte, alles andere als ein klei-
ner Spaziergang. Alena Urbankova – Assis-
tenzprofessorin an der Universität für an-
gewandte Künste Wien – hat sich auf sei-
ne Spuren begeben. In drei Etappen von je
zwei Monaten wanderte sie mit Rucksack
von Wien nach Syrakus. „Wer geht, sieht

anthropologisch und kosmisch mehr, als
wer fährt“, schrieb Seume, und zwei Jahr-
hunderte später ist diese Revolte gegen
die Schnelligkeit noch verschrobener.
Während Seume sich mit Passkontrollen,
Maultierpfaden und Räubern herumschla-
gen musste, kämpft Urbankova gegen den
Asphalt, der sie an den Nicht-Orten der Pe-
ripherien vorbeiführt. Vieles aber ist auch
gleich geblieben, die Tempel und Kunst-
werke, deren Erhabenheit sich nicht abge-
nutzt hat, die Olivenbäume und Obstgär-
ten, auch manche Missstände. So verfluch-
te Seume in Sizilien die Barone und Äbte,
weil er trotz paradiesischer Natur auf so
viele Bettler traf. Auch Urbankova verset-
zen Dreck, Gestank und Hoffnungslosig-
keit in Wut. „Wie ein schwerer Deckel las-
tet ein Weltschmerz auf meiner Seele“,
schreibt sie in Sizilien. Ihre Reise ist eine
schöne Idee, die vielleicht neben kulinari-
schen und botanischen noch ein paar
mehr gesellschaftliche Beobachtungen ver-
dient hätte, wie sie Seumes Bericht ausma-
chen. Dennoch, eine angenehme Lektüre
bis zum letzten Satz: „Das Schildchen ,Bin
unterwegs‘ räume ich weg, aber die Sehn-
sucht, die Sehnsucht bleibt.“ lmsch
„Unterwegs nach Syrakus“ von Alena Urbankova.
Verlag Bibliothek der Provinz, Wien 2013. 296 Sei-
ten. Gebunden, 28 Euro.

Champagner, mit Perrier aufgefüllt: Der
„Fein G’spritzte“ ist in Wien ein Klassi-
ker, das Lieblingsgetränk von Adolf Loos
und seit mehr als hundert Jahren auf der
Karte der American Bar – der einzig wirk-
lichen, wie Kenner befinden, mit Helmut
Qualtinger und Oskar Kokoschka als
Stammgästen; früher. Prominenten und
weniger bekannten Persönlichkeiten aus
dem Heute und Gestern begegnet man in
Clara Heins „Stadtgesprächen aus Wien“.
Es kommen Künstler und Wissenschaft-
ler, Musiker und Musen zu Wort, auch die
Kaiserin Maria Theresia, der Cafetier
Günter Hawelka oder Christine Reiler,
die ehemalige Miss Austria. Vierzig Perso-
nen präsentiert die Autorin in kurzen Por-

träts, mal mehr, mal weniger inspiriert ge-
staltet. Zusammen aber ergeben sie ein
Bild der für Wien typischen Orte, in de-
nen sich der Charme und das Abgründige
der Stadt spiegeln. Die American Bar
spielt dabei keine geringe Rolle. Adolf
Loos hat sie 1908 entworfen mit Marmor,
Onyx, Messing, von unten beleuchteten
Tischplatten aus Glas, Barhockern und
Fußstangen: eine Revolution auf sieben-
undzwanzig Quadratmetern – bis heute.
Zu den Cocktails werden Geschichten ser-
viert: von Quentin Tarantino, der sich in
eine der Barfrauen verliebte und sie in ei-
nem Film auftreten ließ, oder vom jungen
Oskar Kokoschka, der in Rage geriet, als
ihn ein amerikanischer Gast wegen sei-
ner Armut verspottete: Er trank den takt-
losen Kerl flugs unter den Tisch und
zwang ihn, die Zeche zu zahlen. „Jeder
Wiener ist eine Sehenswürdigkeit“, weiß
man von Karl Kraus. In Clara Heins
„Stadtgesprächen“ kann man dies ein
Stück weit überprüfen.  aber
„Stadtgespräche aus Wien“ von Clara Hein. Gmei-
ner Verlag, Messkirch 2014. 189 Seiten, zahlreiche
Farbfotos. Broschiert, 14,99 Euro.

Hinter den Hecken
geht’s weiter

Wenn der Weltschmerz
die Seele deckelt

Tarantino
und die Barfrau

Die Reisenden des U. Puder

Jersey - Kanalinseln: Ein angenehmes und
entzückendes Landhaus/Hotel, wirklich einzig-
artig 25 Zi. www.millbrookhousehotel.com
Tel.: 00 44 / 15 34 73 30 36

airtransat.de

frankfurt >
vancouver,

calgary

Direkte Flüge nach Kanada
* Hin- & Rückreise, inkl. aller Zuschläge.  
Abreise Vancouver: 7., 9., 11. Juli
Abreise Calgary: 6., 13. Juli

759€*
ab 

WykaufFöhr, schöneFeWo,allergiker-
gerecht, neu renov., gehob. Ausstattung,
strandnah, zentral, ruhig. 040/5551872

Hotel Restaurant Café Seminare
★★★Haus am Weiher

Fam. Hotel im Ahrtal, 3 km bei Bad Neuenahr-
Ahrweiler, Zimmer Du/Bad/WC, TV, Balkon, eigene 

Konditorei, Chef kocht selbst, region./gehobene
Küche, Rad-/Rotweinwanderweg, Thermalbad,
3 km bis zum Rhein, Abholservice, Bhf 500 m.

Winzertage: 4x Ü/HP ab 239  € p.P./DZ 
Bäderstraße 46, 53489 Sinzig-Bad Bodendorf

Tel. 02642/990660, Fax 9906650, www.haus-am-weiher.com

M a r k t b r e i t a m M a i n 3 x Ü / F r / G a r a g e / 2 M e n ü s / W e i n

1 6 9 € � 0 9 3 3 2 / 1 3 1 6 w w w . m i c h e l s s t e r n . d e

W e i n f r a n k e n

FeWo’s direkt am Strand,
Balkone mit traumh. Meerblick,

Sauna, Lift, Brötchenserv., W-Lan
Super Preisangebote

18609 Ostseebad Binz, Strandpromenade 29
Bellevue mbH, Fon: 038393-32143, Fax: 32745

E-Mail: ferien@binz-bellevue.de

Bellevue ✶✶✶✶
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Amrum/Nebel, komf. FeWo, 2 Pers., vom
27.7.-10.8. umständeh. frei. 0174/3213234

Oldenburg, Nähe Ostsee, vermiete Doppelz.
mit Frühstück, 23,-/Pers. Tel. 04361/6264930

Ostsee - Strandlage - ohne Stornogebühr!
TimmerndorferStrand-FirstClass
keine Kinder/Busse, Schwimmbad 30°,
Parkplatz frei, Hausprospekt anfordern:
04503/8000 www.hotel-duenenhaus.de

• • • • • • • • •
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Keitum/Sylt,Traumwhgn.dir.am Meer,herrl.Blick,
exkl. Ausst., ruhig, Hunde erl., zu jeder Jahreszeit.
Tel. 0173/3118787 www.sylt-watthaus.de

Schöne Fewo Hallenbad und Sauna,
zw.Titiseeu.Schluchsee.Tel.:07046/2505

Naturpark Thüringer Wald
5=4 ab 58,- € p.P./Nacht/DZ/HP, 1.600m² Wellness.
www.ramada-friedrichroda.de Tel.03623/352-0 oder 601
THR GmbH, Amtsgericht Korbach HRB 1414

Bergen aan Zee, hochw. FeWo m. Meer-
blick, 65m², 2-4 Pers. Tel. 0621/8281458

DIE GROSSE FREIHEIT:

Ideal für Einzelreisende.

MS EUROPA 2 ist erstmalig vom Berlitz Cruise 

Guide 2014 mit 5-Sterne-plus ausgezeichnet! 

An Bord erwarten Sie:

∙ Überlegenes Platzangebot – maximal 500 Gäste

∙ Ausschließlich Suiten ab 35 m² – alle mit 

 eigener Veranda

∙ 1000 m² Spa- und Fitnessbereich mit Meerblick

∙ Sieben Gourmetrestaurants – alle ohne Aufpreis 

∙ Exklusiv konzipierte Show-Produktionen

Wer ohne Begleitung die Welt bereist, be-

  kommt auf dieser Reise in den Kategorien 1 – 4 

den Zuschlag für die Alleinbenutzung der 

  Suite geschenkt. 

Persönliche Beratung und Buchung: Lippstädter Reisebüro, 

Lufthansa City Center, Marktstraße 4, 59555 Lippstadt,

Tel.: 02941 977620, E-Mail: info@lippstaedter-reisebuero.de

Ihr Ansprechpartner: 

Klaus Daccache

Wir sind auch Sonntag 

von 11 – 14 Uhr 

für Sie erreichbar.

Hapag-Lloyd Kreuzfahrten GmbH, 
Ballindamm 25, 20095 Hamburg www.mseuropa2.de

Unvergesslich! Kein Zuschlag für Einzelreisende: 

Mit der EUROPA 2 auf ausgewählten Routen 

zwischen Oktober 2014 und April 2015.

z.B. von Piräus (Athen) nach Limassol
18.10. – 25.10.2014  | 7 Tage | Reise: EUX1432

pro Person ab € 5.000

z.B. von Piräus (Athen) nach Lissabon
03.11. - 16.11.2014 | 13 Tage | Reise: EUX1434

pro Person ab € 7.990
jeweils in einer Garantie-Veranda/-Ocean Suite.

Seereise inkl. An-/Abreisepaket

Weitere Termine

fi nden Sie unter www.hlkf.de

Sie 

sparen pro 

Person bis zu 

€ 2.770!

Super-Sommer-Woche
Genießen Sie den Sommer im Fürstenhof.

7 Übernachtungen 699 € p.P./DZ (EZ 769 €)
inkl. Frühstücksbuffet und Halbpension,

tägliche Nutzung des hauseigenen Glaubersalz-Thermalbades und
der exklusiven Saunalandschaft „Palais Belle Époque”

Kurfürstenstr. 36, 56864 Bad Bertrich,  Tel. 0 26 74 / 9 34-0, Fax 7 37
info@haeckers-fuerstenhof.com|www.haeckers-fuerstenhof.com

Wellness & Spa Resort · Hotel Fürstenhof GmbH

Comer See • Seezauber
Kleine & große UrlaubsParadiese,
tw. Pool/Bikes. 08178/9978787

www.comersee24.com

LIGURIEN herrliches Ferienhaus
2-4 P., Meer 5 km, Tel.: 0171/6771808

www.casa-minignola.de

         www.tenutadellerose.de
Ferien in der Toskana

PERIGORD (Inspektor Bruno's Heimat)
Landhaus, HP (50 €), Pool,

Entspannung, wundersch. Lage
www.castang.info, � 0033/553316603

Atlantikküste, Ile d' Oleron, FeWo's m.
Garten,strandnah,2Szca.60m²,1Szca.
30 m². Tel. 06074/1625, 0163/4451127

Ampuria Brava Haus am H-Kanal 15.8.

bis 23.8. u. ab 7.9. frei. / 0151 27014288

www.florida-villa.de
Villa incl. Boot � 08661/8211

1- u. 2-Zi.-FeWo: www.baerbel-eulitz.de
Tel.: 030/3135498

Berlin-Charlottenburg: 1 und 2,5 ZKB,
komf., ruhig, sonnig, U-Bahn, Stellplatz.
h300,– u. 420,–/Wo., Tel.: 0 54 72/97965 72

Hotel am Luisenbad
Berlin-Mitte

zentral + ruhig, geschl. P., EZ und DZ ab 49,– ¤*
m. DU/WC. Info 9– 20 Uhr: 0 30/4 93 10 74

www.hotel-am-luisenbad.de *außer Messe+Großveranst.

Nordsee/Ostsee

Verschiedene Reiseziele im Inland

Berlin

BayernSchwarzwald

SchweizVerschiedene Reiseziele im Ausland Großbritannien Kanada

Holland

Italien

Frankreich

Spanien

USA

Achten Sie bei Ihren Reiseanzeigen
auf eine erstklassige Unterbringung.

Wir beraten Sie gerne: Telefon (069) 75 91-33 44, Fax (069) 75 91-80 89 24 Der F.A.Z.-Reisemarkt

Helfen Sie
helfen!
SpendenkontoBrot für dieWelt:
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Das Reiseblatt im Internet: www.faz.net/reise

SCHENKE
LEBEN,
SPENDE

BLUT.
drk-blutspende.de


